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ROJAVA – REALITÄT UND 
PERSPEKTIVE
In Syrien wurden inmitten des internationalisierten Bür-
gerkrieges in Rojava Selbstverwaltungsstrukturen unter 
Führung der kurdischen Partei PYD aufgebaut. Die Volks-
verteidigungskräfte YPG und die Frauen-Selbstverteidi-
gungskräfte YPJ leisten in Rojava Widerstand gegen die 
Angriffe des Islamischen Staats. Rojava hat einen »Drit-
ten Weg« gewählt und sich weder auf Seiten der Assad-
Regierung noch der Opposition gestellt. Die Kooperation 
mit Akteuren wie der USA oder den kurdischen Pesch-
merga-Einheiten wirft Fragen auf. Das Projekt in Rojava 
wird als demokratische Autonomie bezeichnet, dessen 
Grundlagen in einem Gesellschaftsvertrag festgehalten 
wurden. Es ist darin unter anderem eine 40-prozentige 
Geschlechterquotierung in allen Institutionen, Vorsitzen 
und Ausschüssen festgelegt, soziale und politische Rech-
te wie das Recht auf Asyl werden garantiert. Vielfach 
wird davon gesprochen, dass in Rojava eine Revolution 
stattfindet. Es stellt sich die Frage inwieweit dieser Pro-
zess auch den Bereich der Produktion erfasst und wie er 
sich auf die Klassenverhältnisse in Rojava auswirkt.

Wir haben den Journalisten und Historiker Nick Brauns 
eingeladen, um mehr zu diesen Fragen und zu den Ent-
wicklungen in Rojava zu erfahren und zu diskutieren.
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